
Auswertung der Stellungnahmen aus den Verfahrensschritten nach   

§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan Seite 1 

„Kottenheimer Weg“ – Stadt Mayen 16.10.2018 

 

© Faßbender  Weber  Ingenieure PartGmbB • 56656 Brohl-Lützing 2609_BSV_3I_4I 

Auswertung der im Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 und 

§ 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen zum 

Bebauungsplan „Kottenheimer Weg“ 

der Stadt Mayen 

 

Inhaltsverzeichnis 

1 Träger öffentlicher Belange bzw. Nachbargemeinden, die vorgetragen haben,  ...........................  

dass gegen die Planung keine Bedenken bestehen ................................................................... 2 

2 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr,  ....................  

Infra I 3 vom 27.03.2018 ............................................................................................................. 2 

3 Energienetze Mittelrhein vom 24.04.2018 ................................................................................... 3 

4 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht vom .................... 3 

5 Handelsverband Mittelrhein-Rheinhessen-Pfalz vom 23.04.2018 ............................................... 4 

6 Forstamt Koblenz vom 27.04.2018 ............................................................................................. 4 

7 Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz vom 17.04.2018 ......................................................... 5 

8 Stadtverwaltung Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung vom 16.04.2018 ........................................ 6 

9 Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Brandschutz vom 29.03.2018 ................................................ 6 

10 Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Naturschutz vom 09.04.2018 ................................................. 7 

11 Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Wasserwirtschaft vom 09.04.2018 ......................................... 7 

12 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft,  ............................  

Abfallwirtschaft, Bodenschutz vom 30.05.2018........................................................................... 8 

13 Generaldirektion Kulturelles Erbe, Landesdenkmalpflege,  ...........................................................  

Geschäftsstelle Praktische Denkmalpflege vom 16.05.2018..................................................... 11 

14 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord vom 18.05.2018 ................................................... 12 

15 Landesamt für Geologie und Bergbau vom 25.05.2018 ............................................................ 13 

16 Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit ..................................................................................... 15 

 

  

heimannf
Textfeld
Anlage 1
zu Vorlage
5335/2018




Auswertung der Stellungnahmen aus den Verfahrensschritten nach   

§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan Seite 2 

„Kottenheimer Weg“ – Stadt Mayen 16.10.2018 

 

© Faßbender  Weber  Ingenieure PartGmbB • 56656 Brohl-Lützing 2609_BSV_3I_4I 

1 Träger öffentlicher Belange bzw. Nachbargemeinden, die vorgetra-

gen haben, dass gegen die Planung keine Bedenken bestehen  

 

 RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m.b.H. vom 27.03.2018 

 PLEDOC GmbH für Open Grid Europe GmbH, GasLINE GmbH & Co. KG und Viatel 

Deutschland GmbH vom 05.04.2018 

 Landesbetrieb Leigenschafts- und Baubetreuung vom 22.03.2018 

 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel vom 11.04.2018 

 IHK Koblenz vom 10.04.2018 

 Vodafon Kabel Deutschland GmbH vom 20.04.2018 

 Handwerkskammer Koblenz vom 19.04.2018 

 Landesbetrieb Mobilität, Cochem vom 25.04.2018 

 

 

Eine Würdigung hierzu ist entbehrlich. 

 

2 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 

Bundeswehr, Infra I 3 vom 27.03.2018 

 

 

Würdigung: 

Kenntnisnahme. Die Bauhöhe bleibt auch für die Entwurfsfassung bei 12,5 m. 
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3 Energienetze Mittelrhein vom 24.04.2018 

 

 

Würdigung:  

Die Online-Planauskunft ergab, dass die Gasleitungen im öffentlichen Raum verlaufen oder still-

gelegt sind. Die Station ist bereits im Plan eingetragen.  

Die Einweisung bei Bauarbeiten etc. ist unabhängig von der Aufstellung des Bebauungsplans 

erforderlich und betrifft den Planvollzug. Es handelt sich um eine nachrichtliche Übernahme.  

 

4 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbe-

aufsicht vom  

 

 

Würdigung:  

Die Schalltechnische Immissionsprognose liegt mittlerweile vor. Die schutzbedürftige Bebauung 

innerhalb des Geltungsbereiches „Am Vulkanpark“ ist hierin berücksichtigt.  

Die Emissionskontingente wurden in den Bebauungsplan übernommen.  
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5 Handelsverband Mittelrhein-Rheinhessen-Pfalz vom 23.04.2018 

 
 

Würdigung:  

Aufgrund der Größe des Plangebietes, der teilweise bereits vorhandenen Nutzung und der ge-

planten Nutzung durch einen der Eigentümer ist nicht davon auszugehen, dass sich innerhalb 

des Plangebiets eine Vielzahl den Betrieben ansiedeln wird, die eigene Produkte veräußern. 

Daher ist die Bildung einer Agglomeration nicht zu befürchten.  

 

6 Forstamt Koblenz vom 27.04.2018 

 
 

Würdigung: 

Der Bebauungsplan ersetzt die Genehmigung zur Umwandlung in eine andere Bodennutzungs-

art nicht. Der erforderliche Rodungsantrag und Antrag auf Änderung der Bodennutzungsart wird 

von dem Eigentümer beim Forstamt Rodung gestellt werden. Die dauerhafte Waldrodung um-

fasst eine Fläche von etwa 13.800 m², für welche ein forstrechtlicher Ausgleich zu leisten ist. 
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In Abstimmung mit der zuständigen Fortamtsleitung kann dieser Ausgleich durch Aufforstung 

von Flächen geleistet werden. Möglich wäre dies grundsätzlich auch auf bislang landwirtschaft-

lich genutzten Grundstück in der Gemarkung Baar, Flur 13, Flurstück 15. Im Falle einer 

Erstaufforstung ist ein Verfahren nach § 14 LWaldG durchzuführen. Zudem ist es möglich, einen 

Ausgleich durch (finanzielle) Beteiligung an ohnehin anstehenden waldbaulichen bzw. waldver-

bessernden Maßnahmen im Stadtwald Mayen zu leisten. Möglich ist auch eine Kombination 

beider Varianten. Daher ist die Genehmigungsfähigkeit des Antrages zur Umwandlung in eine 

andere Bodennutzungsart gegeben. Der Bebauungsplan ist hiervon nicht betroffen. Durch die 

Abstimmung mit dem Forstamt ist die Vollzugsfähigkeit des Bebauungsplans sichergestellt.  

Ein naturschutzfachlicher Ausgleich durch waldverbessernde Maßnahmen kommt nach Abstim-

mung mit der unteren Naturschutzbehörde nicht in Betracht.  

 

7 Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz vom 17.04.2018 

 
 

Würdigung:  

Laut der Stellungnahme des Forstamtes ist eine Wiederaufforstung zu erbringen (s.o.). Die 

Wahl der Fläche wird nach Sinnhaftigkeit einer Aufforstung auf der noch festzulegenden Fläche 

und deren Verfügbarkeit ausgerichtet. Der Bebauungsplan ist von der Stellungnahme nicht un-

mittelbar betroffen.  
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8 Stadtverwaltung Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung vom 16.04.2018 

 

Würdigung:  

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Für das Plangebiet wurde ein Entwässe-

rungskonzept erstellt. Demnach kann das Niederschlagswasser im südlichen Teil des 

Plangebietes versickert und rückgehalten werden. Die Fläche ist, auch unter Berücksichtigung 

der schlechten Versickerungswerte, ausreichend. Damit ist nachgewiesen, dass der Bebau-

ungsplan vollzugsfähig ist. 

Auf der Objektplanungsebene können zusätzlich konkretere Abflussmengen je nach Gebäu-

degröße und verwendeten Befestigungsmaterialen der Außenanlagen berechnet werden, so 

dass sich der bauliche Aufwand minimieren lässt. Dies wäre im wasserrechtlichen Antrag zur 

Anlage der Versickerungs- und Rückhalteeinrichtung darzulegen und ist unabhängig von dem 

Bebauungsplan.  

 

9 Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Brandschutz vom 29.03.2018 

 
 

Würdigung: 

Die erforderliche Löschwasserversorgung kann durch den Wasserversorgungsträger bereitge-

stellt werden kann. Zusätzlich darüber hinausgehende Löschwassermengen müssen durch den 

jeweiligen Bauherrn (insbesondere im Gewerbegebiet) bauseits bereitgestellt werden (z.B. 

Löschwassertank und Löschwasserteich). 
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10 Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Naturschutz vom 09.04.2018 

 

 

Würdigung:  

Die Ausgleichsmaßnahmen sind mit der unteren Naturschutzbehörde abgestimmt und festge-

legt worden. Die erforderlichen externen Maßnahmen sind nachrichtlich auf der Planurkunde 

dargestellt.  

Die Ergänzung der naturschutzfachlichen Grundlagen in Form einer artenschutzrechtlichen Be-

wertung und Verträglichkeitsprüfung zu den beiden NATAUA 2000-Gebieten ist erfolgt. Eine 

Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde über den Umfang hat stattgefunden. 

Auf der Grundlage der Ergebnisse wurden die textlichen Festsetzungen zum Natur- und Arten-

schutz sowie der Umweltbericht modifiziert und ergänzt.  

 

11 Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Wasserwirtschaft vom 09.04.2018 

 

 

Würdigung:  

Siehe Würdigung zur Stellungnahme der Abwasserwerke.  
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12 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasser-

wirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz vom 30.05.2018 
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Würdigung:  

Zum Niederschlagswasser: siehe Würdigung zur Stellungnahme der Abwasserwerke 

Zum Schmutzwasser: Das Schmutzwasser wird ordnungsgemäß in die Ortskanalisation einge-

leitet. Der Hinweis zum Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis betrifft den Planvollzug und ist 

dort zu beachten.  

Zu Abfallwirtschaft, Bodenschutz:  

Kenntnisnahme, die Hinweise zu Abriss- und Erdarbeiten betreffen den Planvollzug und sind 

dort zu beachten. 

 

Der Bebauungsplan kann unverändert bleiben.  
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13 Generaldirektion Kulturelles Erbe, Landesdenkmalpflege, Geschäfts-

stelle Praktische Denkmalpflege vom 16.05.2018 

 

 

 

Würdigung:  

Kenntnisnahme.  
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14 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord vom 18.05.2018 
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Würdigung:  

Zu Landesplanung: Kenntnisnahme 

Zu Naturschutz: Die Natura 2000 Verträglichkeitsuntersuchungen werden erstellt. Es liegen 

keine Anhaltspunkte für erhebliche Beeinträchtigungen vor. 

Zu Bauwesen: Es handelt sich um eine Waldfläche, der Rodungsantrag wird gestellt (siehe auch 

Würdigung zur Stellungnahme des Forstames). Die Bewirtschaftungspläne werden mit dem Be-

bauungsplan zusammen ausgelegt. Die Begründung wird um den Ausschluss von Tankstellen 

ergänzt.  

Es handelt sich insgesamt um Ergänzungen des nicht normativen Teils des Bebauungsplans.  

 

15 Landesamt für Geologie und Bergbau vom 25.05.2018 
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Würdigung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die bergbauliche Situation in Mayen und die 

Vornutzung der Fläche ist hinlänglich bekannt. Bodenuntersuchungen wurden bereits in Zuge 

Unterlagen für die Einzelgenehmigungen erstellt.  

 

16 Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit  

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB fand vom 04.04.2018 

bis 20.04.2018 mittels einer Offenlage bei der Stadtverwaltung nach vorheriger Bekanntma-

chung am 27.03.2018 statt. Hier gingen keine Anregungen ein. 

 


